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Die Huskies sind Schlittenhunde. Sie stammen von den Wölfen ab. Die Inuit haben sie vor vielen tausend Jahren gezüchtet. Für sie waren Huskies lebenswichtig.

Huskies haben viel Kraft und Ausdauer. Sie sind schlau und gehorsam. Ihr Fell ist dick und dicht. Auch die Ohren und Pfoten sind behaart. Das schützt sie gut vor Kälte. Die Tiere schlafen sogar auf Eis und Schnee. Sie rollen sich zusammen. Die Schnauze stecken sie unter den Schwanz. Wenn es schneit, lassen sie sich einschneien. Nur ein kleines Atemloch bleibt frei.

Einmal am Tag werden die Hunde zu richtigen Wölfen. Am Abend, wenn sie nach der Arbeit endlich ihr Futter (Fleisch und Innereinen von Seehunden) bekommen. Schlittenhunde werden nur einmal täglich gefüttert, weil sie nicht mit vollem Magen laufen dürfen. Im Sommer gibt’s nur alle zwei Tage Futter. 

Huskies ziehen gerne Lasten. Und sie haben Freude am Laufen. Für sie gibt es nichts langweiligeres als einen ganzen Tag angekettet zu sein.

In Alaska ziehen die Hunde den Schlitten hintereinander. In Grönland sind die Huskies fächerförmig angespannt. Jeder Hund ist mit einer eigenen Zugleine vor den Schlitten gespannt. Unter allen Huskies, die gemeinsam einen Schlitten ziehen, gibt es immer ein Leittier. Das Leittier gibt den anderen Hunden Befehle.

Die jungen Huskies laufen am Anfang noch ohne Leine mit. Sie spielen „Schlittenhund“ und lernen den Befehlen zu gehorchen. 

Auch heute noch sind Schlitten, die von Hunden gezogen werden sehr wichtig. Obwohl es heute das Snowmobil gibt. Das Snowmobil ist sehr schwer. Darum ist es in den Uferzonen sehr gefährlich, weil dort das Eis nicht schwere Lasten tragen kann.

Schlittenhunde sind nicht so zahm wie andere Hunde. Man darf sie also nicht streicheln!










